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vie ES die „Medien“ durchweg ſind, und an der Notwendigkeit eit ſchärferer
Kontrollmaßnahmen als der bisher zugelaſſenen mit em achdru eſt
Daran ann die augenblickliche modiſche des Spiritismus und
„Okkultism  40 nichts ändern; ſie ird in abſehbarer Zeit wieder einer um
ſo ſtärkeren Ebbe weichen; namentlich bera dort, wo die tarken Lebens
kräfte geſunder chriſtlicher Religioſität und Unbeſtechlicher wiſ ſenſchaftlicherWahrheitsliebe wieder 3 obllen ren fommen

Münſter Wẽ NI  1 Dr Max Ettlinger.
Die Sekten In Deutſchland. Dargeſtellt für das atholiſche blk von

eriber Holzapfel Im Franziskanerkloſter München. 120
Regensburg 1925, Köſel⸗Puſtet.
ill Prof geier die von ihm herausgegebenen Vorträge

„Religiöſe Volksſtrömungen der Gegenwart“ den Seelſorger mit den
wichtigſten neuzeitlichen Sekten ékannt machen und ih zugleich brauch
bare Waffen 5 ihrer Abwehr und Bekämpfung die Hand geben,
der Franziskaner Holzapfel das gleiche hinſichtlich des katholiſchen Volkes

Zu dieſem bietet EL neben kurzen geſchichtlichen Nachrichten
die wichtigſten Sonderlehren der einzelnen Sekten ſowie ihrer
Widerlegung Holzapfel den Gegenſtan Ugleich weiter: EL berück
ichtigt auch die Baptiſten, Mormonen, Methodiſten, die Heilsarmee, kurz
auch die Mennoniten und Quäker ſowie die Zeltmiſſion, alſo alle Sekten,
die iun Deutſchland, beſonders in München, Fu gefaßt en und eine CTL
tätigkeit entfalten. Nicht behandelt werden indes Okkultismus und Li
tismus, Theoſophie und Anthropoſo le

Wie Allgeiers Schrift iſt auch die von Holzapfel eſtens em  en
Beſonders anzuerkennen ind die Ausführungen Am Eingang und Am Schluß,
in enen ich der erfaſſer über die Sekten und ihre 9* im allgemeinen,
Üüber die Kirche, über und Kirche, die Kennzeichen der wahren  1

verbreitet Die Quellen, die der Verfaſſer benützte und teilweiſe
enü  E, verden nicht genannt, Uun doch dürfte das L1  bor „Der

Arbeiter iſt ſeines Lohnes vert“ auch u dieſer Beziehung Geltung en
Manche ngaben ind ÜUberho oder bedürfen einer Na  rüfung So eläuft
ſich die Zahl der Baptiſten in Deutſchland nicht auf „etwa 6.000“, Pie 8

36 ei ondern betrug nach dem ahrbu 1923 des Bundes der Baptiſten
gemeinden in Deu  hlan Ende des zahres 1923 bereits 55.794. Was

über den anarchiſtiſchen oder bolſchewiſtiſchen Charakter der nter
nationalen Vereinigung Ernſter Bibelforſcher geſagt oder wenigſtens
gedeutet iſt, ſtimmt nicht mit dem überein, vas „Paſtor“ Ruſſell im vierten
an ſeiner „Schriftſtudien“ darüber ausführte (auszüglich im „Schrift
Forſcher“ Nr vom Oktober

Oberammergau. Prälat Dr Max Heimbucher.
8) De Sacrae oboedientiae Virtute et VOtO, Seundum doctrinam DIVI

Thomae t Alphonsi. Tractatus canonico-moralis. Auctore
Raus 88 8 Lyon-Paris, 1923, Emmanuel

Das erk eſteht aus drei Teilen Der er  E —  eil andelt von der Tugend
des ehorſams, der zweite vo  2 Gehorſamsgelübde, der dritte von der
ſeitigen Beziehung beider. Die Arbeit iſt ungemein gründlich und exa
Der erfaſſer macht glei  am vor dem Leſer ſeine Studien, Uhr die eu
rungen der Autoren d lehli dann ſeine eigene einung 3 agen
Auf den odex onnte CETL ſich weniger berufen, da erſelbe merkwürdiger⸗
weiſe über die Ordensgelübde NUL wenig bringt. Großes Gewicht legt der
Verfaſſer arauf, wiſchen der Tugend und dem Cl des ehorſam
richtig unterſcheiden. Intereſſant ind die Ausführungen über
die obedientia Das Ergebnis iſt, daß das Wort CdeGCA nicht 3u preſſen
iſt Aufmerkſam gemacht ſei auch auf die Erörterung der Frage, wann ormell
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eine Verletzung des Gehorſamsgelübde vorliege 155 ff.) Es entſcheiden
in letzter Linie darüber die Konſtitutionen. Einen breiten Raum nimmt die
Behandlung der Frage, worin der weſentliche Unterſchied zwiſchen einfachem 56und feierlichem Gehorſamsgelübde liege, ein 165 Bei der Frage,
bb Regulare eine Reform annehmen müßten, Tklärt der Verfaſſer 188 .),daß auf run des Gehorſamsgelübdes emn olcher Zwang unzuläſſig ſei,
außer ES andelt ich bei der Reform Dinge, die 3 einem klöſterlichen&  eben überhaupt notwendig ind Ebenſo önnten einzelne vernachläſſigte
Punkte eingeſchärft werden Der könnte auf Grund der höchſten Juris
iktiobn noch weiter gehen; äßt eSs bei Mahnungen bewenden.
Eingehend wird 201 die C(NL.  Frage behandelt, welchen Vorgeſetzten in
und außer dem en auf run. des Gehor  —  amsgelübde 3 gehorchen iſtDie Schrift erörter: das erwählte Eema eingehend und erſchöpfen

Graz Prof Dr H Haring
Das Ordensrech nach dem C00d ſur Call On Thimotheus S

M. Cap 8 Münſter ů Aſchendorff
Die Kirchenämter nach dem C0d jur VI  — Von Thimotheus

Schäfer Cap II Bd Pfarrer und Pfarrvikar. 8
Münſter 1923, Aſchendorff.

Die Aſchendorffſche Verlagsbuchhandlung beabſichtigt Lehrbücher 3Um
Gebrauche beim theologiſchen und philoſophiſchen Studium herauszugeben.
Der ungemein tätige Lektor des kanoniſchen Rechtes Am internationalen

der Kapuziner n Rom hat die zwei angezeigten Lehrbücher über
C zeichnen ſich durch wiſſenſchaftliche Genauigkeit und praktiſche

Brauchbarkeit au Charakteriſtiſch iſt, daß der Verfaſſer nicht b65 die ein⸗
ſchlägigen Kanones des kirchlichen Ge tzbuches den Ausführungen zugrunde
legt, ondern für die Praxis auch eine Zuſammenſtellung rechtlicher Be—
ſtimmungen einſchiebt, die nit der aterie uNur irgendwie im Zuſammenhang
ſtehen. Allerding ind Wiederholungen bei einer olchen Behandlung de
kanoniſchen Rechtes unvermeidli

Was das Ordensrecht anlangt, ſeien die allgemeinenpraktiſchen
Zuſammenſtellungen hervorgehoben: 5. Verhältnis der Orden 3
kirchlichen Behörden; Rechte des Biſchofs gegenüber Exempten;

ff Wahlvorſchriften; 223 und 273 Pflichten und E,
den Ordensmitgliedern mit den Klerikern gemeinſam ſind; 291

Kirchen und Oratorien; 320 ff Begräbnisrecht der Religioſen. An Ein
zelheiten ſeien erwähnt 36, 5, richtig ſtatt 1919; 214 ſtatt
2378 richtig 2387 Zu 153 ob das matrimonium spirituale der au  aN
ebende Grund iſt, Biſchöfe ohne päpſtliche Erlaubnis gültigerweiſe
nicht iun enn Noviziat aufgenommen werden können? Fraglich iſt, obb die
dauernde separatio thoro et Meusa mn Hinſicht auf die Ufnahme in das
Noviziat einer Trennung des ebande gleichzuhalten iſt Kanon
542 ſagt doch invalidé admittuntur. 60. durante matrimonio.
Intereſſant ind die Ausführungen über da peculium monasticeum 240 f.7
Ob aber das peculium dependens ſchwinden wird, bleibt abzuwarten. 354
wird ausgeführt, daß der Erwerb eines Ordensapoſtaten bei ſeinem Tode
außerhalb des E. der apoſtoliſchen Kammer erfalle Ob die noch
geltendes Recht iſt? Der Kodex chweigt hierüber. Jedenfalls iſt die F  orde

praktiſch undurchführbar
2 Au um Pfarrer und Pfarrvikare verden alle Lehren

des Kodex, die In einiger Beziehung Um 27 Emͤm tehen, herangezogen:
ogl 17 (Patronatsrecht); Klerikalprivilegien);
(Stolarecht, Dispensrecht); (Pflichten der Hleriker überhaupt

31 ird eine ſinngemäße Korrektur de Kodex vorgenommen, indem die
ethe des aufw aſ ſers Karſamstag und Am igiltag vor Pfingſten


